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TOP 4.5 
Antrag Skaterhalle in der RAW-Halle (16/SVV/0196) 

 

 überdachte Skater-Gelegenheit wäre sportfachlich wünschenswert, ist aber auf 

absehbare Zeit nicht finanzierbar (Investitionen und laufender Betrieb) 

 größere Einzelhandelsnutzung ist städtebaulich und nahversorgungsstrukturell 

nicht sinnvoll (klarer Widerspruch zum beschlossenen Einzelhandelskonzept) 

 Entwicklungsziel ist eindeutig eine gewerbliche Nutzung 

 Standort ist eine wichtige „P20-Fläche“ im beschlossenen 

Gewerbeflächensicherungskonzept 

 Wirtschaftsförderung führt aktuell Gespräche mit privaten Entwicklern und 

Investoren 

 

Die Verwaltung empfiehlt, den Antrag abzulehnen   

Gespräche mit dem Eigentümer ohne Finanzierungsperspektive 

sind nicht sinnvoll und sollten nicht geführt werden 
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Kommunales Infrastrukturprogramm – KIP 

des Landes Brandenburg 2016-2019  
 

Bereiche Bildung und Sport 

 

ABJS am 03.12.2015 

 

MBJS (Ref. 34 SG 2) 
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 Gemäß Koalitionsvertrag 15 Mio. Euro für Investitionen in kommunale Freizeit- 

und Sportinfrastruktur von 2016 bis 2019  

 

 Landesförderung 75 Prozent, Eigenanteil Verein/LSB 25 Prozent 

 

 Erstellung einer Rahmenrichtlinie durch das MdF für gesamtes KIP 
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Eckdaten zum KIP (Sport) 
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 Fördergegenstände: 

 Neubau und Erweiterungsbau; Instandsetzung; Modernisierung und Umbau; 

barrierefreier Ausbau; u.a. 

 Vorrangig bei Kapazitätsengpässen (im „Speckgürtel“) 
 Planungsleistungen sowie Grund- und Erstausstattungen 

 

 Von der Förderung ausgeschlossen: 

 Bagatellgrenze: 10 T€ 

 Projekte im ländlichen Raum (gem. LEADER) 

 Grunderwerb, gewerblicher Sport u.a. 

 Laufende Kosten wie Pacht, Miete, Betriebskosten etc. 
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KIP (Sport und Freizeit): Fördergegenstand 
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 Förderverfahren: 

 Anträge vom Verein über Kreissportbünde an LSB –  

analog bestehender RiLi des LSB 

 Auswahlvorschlag LSB auf Landesebene 

 Anträge von Kommune direkt an MBJS  als Ausnahme (Sportanlagen die 

nicht langfristig durch Vereine gepachtet sind und erhebliche 

Kapazitätsengpässe bestehen; insbesondere Fußballplätze – Abstimmung 

zwischen MBJS, LSB und FLB) 

 Abstimmung des LSB mit MBJS – per Liste mit Projektbeschreibung 

 Vergabe und weitere Begleitung inkl. VWN-Prüfung durch LSB 

 
10 

KIP (Sport und Freizeit): Förderverfahren 
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 Gegenwärtig Ressortmitzeichnung der Rahmenrichtlinie und zu den Anlagen 
der einzelnen Förderbereichen voraussichtlich bis Mitte Dezember 

 

 Kabinettsbefassung voraussichtlich Dezember 2015 

 

 Veröffentlichung im Amtsblatt Jan. oder Feb. 2016 

 

 Antragstellung ab Veröffentlichung möglich 
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 KIP: Weiteres Verfahren  
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